Furukawa Kiyoshi (JP) wurde 1959 in Tokio geboren. Er studierte Komposition bei Yoshiro Irino in Japan, bei Isang Yun an der Hochschule für Musik Berlin und bei György Ligeti an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg.

1991 ging er als Gastkomponist an die Stanford University (USA) und wurde Artist in Residence am ZKM (Zentrum für Kunst und Medientechnologie) in Karlsruhe (Deutschland).

Er hat zahlreiche Preise und Stipendien erhalten. Seit 2000 lehrt er als Professor an der Tokyo National University für Bildende Kunst und Musik (Fachbereich Inter-Media-Kunst).

Er beschäftigt sich vor allem mit der Schnittstelle von Musik und Technologie. Die Bandbreite seiner Werke reicht von Neuer Musik und elektroakustischen Kompositionen bis hin zu Medienkunst. 1997 er hielt er den Auftrag, eine Multi-Media-Oper anlässlich der Eröffnung des neuen ZKM-Gebäudes zu komponieren. Er hat mehrere Medienkunst-Installationen entworfen, z.B. „Small Fish“ und „Bubbles“. Das Publikum war von diesen Werken, die international in zahlreichen anderen Museen und bei weiteren Ausstellungen zu sehen waren, sehr angetan.

Außerdem ist er sehr an den gesellschaftlichen Funktionen von Kunst interessiert und hat sich zusammen mit der Gruppe „Triangel“ aktiv an musikalischen Aktivitäten beteiligt. Diese Gruppe organisiert Events für Hörgeschädigte, z.B. Konzerte von und mit tauben Kindern. Diese Aktivitäten erhielten eine große Anerkennung in der Öffentlichkeit, weil sie durch neue Formen der Kommunikation zur Verbesserung der menschlichen Beziehungen beigetragen haben. Kiyoshi hat für diese Arbeit den „Good Design Award“ (Japan) erhalten.
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